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Aufgabe 1. Sei V = C[x]. Für Polynome p ∈ V bezeichnen wir mit ∂kp die k-te Ableitung von p.
Man zeige, dass durch die Vorschrift (p, q) 7→ 〈p, q〉 mit

〈p, q〉 =
∞∑
k=0

(∂kp)(0) · (∂kq)(0) ,

ein Skalarprodukt auf V definiert wird.
(4 Punkte)

Aufgabe 2. Sei V ein euklidischer Vektorraum. Außerdem sei f : V → V ein Isomorphismus, der
winkeltreu ist, d.h. in der Notation der Vorlesung gelte für alle v, w ∈ V \ {0}

θ(f(v), f(w)) = θ(v, w) .

Man zeige, dass es eine positive Zahl λ ∈ R mit der Eigenschaft |f(v)| = λ|v| für alle v ∈ V gibt.

(4 Punkte)

Aufgabe 3. Sei V ein R-Vektorraum und ι : V ↪→ V C die Einbettung in die komplexe Erweiterung.
Man beweise, dass es für jede R-lineare Abbildung f : V → C eine eindeutig bestimmte C-lineare
Abbildung fC : V C → C mit der Eigenschaft fC ◦ ι = f gibt.

(4 Punkte)

Aufgabe 4. Sei {e1, e2, . . . , en} die Standardbasis von Cn. Für eine Permutation σ von {1, 2, . . . , n}
betrachte man die lineare Abbildung fσ : Cn → Cn, die auf den Standardbasisvektoren durch die
Vorschrift ei 7→ eσ(i) gegeben ist. Man zeige, dass fσ diagonalisierbar ist und jeder Eigenwert λ
von fσ eine Einheitswurzel ist, d.h. die Gleichung λk = 1 für ein geeignetes k ∈ N erfüllt ist.

(4 Punkte)
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